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Dr 98 Montag , den 2V . Hpril

Württ . Landtag .
Stuttgart , 26 . April .

Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 91/4
Uhr . Am Regierungstisch: Justizminister v . Schmid -

^ lin und Kommissare .
Im Einlauf befindet sich ein Gesetzentwurf üetr . Ge-

! Währung von Notstandsdarlehen in Gemeinden mit ge-
l ringem Weinertrag.
k Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-
! ratung des

Justizetats .
Vizepräsident Dr . v . Kiene : Bei der großen Be¬

deutung der Rechtssprechung scheint es gerechtfertigt , ei¬
nige wichtige Fragen des Reichsrechts zu besprechen, zu¬
nächst die Reform des Strafprozesses , die die
wichtigste Reform ist . Vor allem ist eine Beschleunigung
und Weiterführung der Revision des Strafverfahrens zu
fordern . Die Forderung nach Einführung der Berufung
gegen Urteile der Strafkammer ist ein Gemeingut des
Volkes geworden . Weiter ist zu fordern die Zuziehung
der Schöffen zu den Strafkammern und eine Verminder¬
ung der Fälle der Eidesabnahme. Es berührt schmerz¬
lich , wenn wegen der kleinlichsten Fragen oft 10— 20 Eide
abgenommen werden . (Sehr richtig . ) Die Regierung sollte
auch eintreten für die Gewährung von Taggeldern neben
der Reisekostenentschädigung an Geschworene und Schöf¬
fen . Diese Fordermrg bedarf keiner Begründung ; sie
spricht ganz für sich selbst und entspricht auch dem Willen
des Gesetzes, das es allen ermöglichen will , diese Ehren¬
ämter zu übernehmen . Der Minister hat es in der Kom¬
mission als feinen Wunsch bezeichnet, daß auch Arbeiter
dazu herangezogen werden , wobei kein Unterschied gemacht
werden soll nach der politischen Stellung und Tätigkeit
des Einzelnen . Was nun die Revision der Zivilprozeß¬
reform betrifft, so gibt es allerdings wesentliche Bedenken
gegen die Einschränkung der Berufung in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten . Eine solche Einschränkung käme gleich

Willst du menschlich mil Menschen in Städten der Menschen
verkehren, stelle die Nhr nach dem Turm , nicht nach der Sonne,
mein Freund ! Hebbel .

einer häßlichen Klassenjustiz . Einem armen Mann sind
100 Mark soviel wie 1000 einem reichen . Einer Er¬
weiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte sollte nur
insoweit zugestimmt werden , als sich eine solche mit der
Verminderung des Geldwertes seit Erlassung des Gerichts¬
verfassungsgesetzes rechtfertigen läßt . Die Zuziehung von
Laien auch zur Rechtsprechung in Zivilsachen muß ein
wesentlicher Teil dieser Reform sein . Der Amtsrichter
wird durch die Lpien gezwungen, beim Urteil mehr den
Maßstab des wirklichen Lebens anzulegen, als den Wort¬
laut des Gesetzes . Ein Freund der Sondergerichte, wie
Kaufmanns- und Gewerbegerichte , bin ich nicht ; sie sind
aber beliebt beim Volke wegen der Zuziehung von Laien.
Davon möge man nun auf die Zivilprozeßreform zurück¬
schließen . Die Strafrechtsreform kann man jetzt noch nicht
verlangen, damit die andern Reformen nicht verlangsamt
werden . Die Regierung möge eintreten für die Haftung
bei Automobilunfällen gemäß der Haftung der Eisen¬
bahnunternehmer. Der Automobilindustrie möchte ich
nicht das Leben unterbinden. Bei der Reform des Ge¬
richtsvollzieherwesens sollte der Staat die Haftung über¬
nehmen , wenn eine Veruntreuung des

'
Gerichtsvollziehers

vorkommt . Durch die Presse ging die Nachricht , daß von
der bedingten Begnadigung in Württemberg am wenig¬
sten Gebrauch gemacht wird . (Haußmann : Hört, hört ) .
Die Frage sollte geprüft werden , damit dieses segensreiche
Institut möglichst viel zur Anwendung kommt . Für von
Ortsvorstehern aufgestellten Nottestamenten sollten amt¬
liche Formulare mit vorgedruckten Vorschriften hinaus¬
gegeben werden . Wir haben 8 Landgerichte ; von den
Präsidenten sind 7 Zivilisten und einer Kriminalist. Da¬
rin liegt eine Unrichtigkeit . Die unterschiedliche Behand¬
lung sollte unterbleiben. Jeder Richter muß auf beiden
Gebieten eingearbeitet sein . Die unterschiedliche Behand¬
lung enthält eine Gefahr für das Ansehen der Rechts¬
pflege . Ich bitte Sie , unserer Resolution zuzustimmen .

Mattu tat (Soz . ) : empfiehlt folgenden Antrag :
Die Regierung zu ersuchen, den Ständen eine Gesetzes-

Lifelotte fragte nicht : da Charitas allein auf Sylt
war, nahm sie an, daß Rochus Kohen seine Freundin ver¬
lassen hatte . Als die beiden Damen sich voneinander ver¬
abschiedeten, verabredeten sie eine Begegnung für den näch¬
sten Tag an der Düne.

Im Hotel traf Liselotte ihren Mann im Vestibül.
Er hatte auf sie gewartet und war etwas verstimmt iiber
ihr langes Ausbleiben. „Weiß der Kuckuck , was du für
Freude an der Sandrutscherei findest . Ich war wieder
mit den Poppeldorffs und Jungkleins zusammen . Die
Damen lassen dich grüßen.

" „Danke. Ich traf auch eine
alte Bekannte. Denke dir : Frau von Lubingen. Ich freute
mich sehr, sie wiederzusehen . Sie hat viel gelitten, die
Aermste .

"

„Lubingen?" wiederholte Fendell gedehnt . „Ist das
nicht das Frauenzimmer, das von eurer Berolina aus
ihrem Mann mit einem Liebhaber durchbrannte ? Ja ?
Ich hoffe nicht, daß du dich mit der Person einläßt . Die
Gräfin Poppeldorff und die Baronin Jungklein würden
schöne Augen inachen, wenn sie dich mit der Schnepfe
zUsammensähen .

"
Liselotte fuhr empört auf . „Ich muß dich bitten,

Jvsef ! Einmal ist .es mir außerordentlich gleichgültig,
was für Augen die Poppeldorff und die Jungklein ma¬
chen . . . in den .Augen dieser Damm bin ich doch mir die
kleine WeinhändlcrsfraU, die sich sehr geschmeichelt fühlen
muß , wenn man sich hin und wieder herabläßt, freund¬
lich mit ihr zu sprechen, — und zum andern kommt es dir
durchaus nicht zu, in einer dermaßen wegwerfenden Weise
von einer Dame zu reden , die du überhaupt nicht kennst—"

„Nicht ? Ist die Lubingen vielleicht nicht identisch
mit dem leichtfertigen Frauenzimmer, hie das Techtel¬
mechtel mit dem verrückten Uebergrafcn anbändeltc und
mit ihm durchflitzte — —"

„Jeder: ist Herr über sein Tun , Josef . Alles ver¬
stehen heißt alles verzeihen . Jedenfalls sind wir nicht
als Richter über unsere Nächsten berufen .

"

„Ganz einerlei. Aber ich erlaube dir nicht, mit
der Person zu verkehren.

"

Liselotte zuckte ein wenig Zusammen . Während des
Zwiegesprächs waren sie die Treppe emporgestiegen und
hatten ihr Zimmer erreicht . Liselotte legte Hut und Hand¬
schuhe ab und trat vor den Spiegel , um ihr etwas ver¬
wirrtes Haar zu ordnen .

„Hast du mich verstanden , Liselotte ? Ich ? verbiet«
dir diesen Umgang. Du bist eine anständige Frau und
haß dich an deinesgleichen zu halten.

"
PenWM lehnte mit «ntrrgeMlagenen Armen »m Ken- >

1907,
Vorlage zugehen zu lassen, welche 1 ) die Zuständigkeit der
Gemeindegerichte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über
die vermögensrechtliche Ansprüche an Geld - und Geldes¬
wert in Gemeinden 1 . und 2 . Klasse auf die gesetzliche
Höchstgrenze und in Gemeinden 3 . Klasse auf Mk . 40

'
aus¬

dehne, 2) die Organisation der Gemeindegerichte in der
Weise abändere , daß ihre Zusammensetzung durch von den
Gemeindeangehörigen gewählte Beisitzer erfolge . - Die
Rechtspflege in Württemberg hebe sich vorteilhaft gegen¬
über derjenigen in anderen deutschen Bundesstaaten ab,
aber immer noch mache sich eine gewisse Härte in der
Rechtssprechung , namentlich den Arbeitern gegenüber , we¬
gen Vergehen bei Lohnkämpfen , geltend . Bedenklich sei,
sodann die Zunahme der Verurteilung jugendlicher Per-

s sonen. Notwendig sei ferner die Erhöhung der Straf -
i Mündigkeit . Der gegenwärtige Zustand sei erschrecket .
I Das Ausweisungsverfahren könne verschiedentlich gemildert

werden . Redner befürwortet sodann noch die Beiziehung
von Schöffen zu den Strafkammern, die Rücksichtnahme
auf die konfessionelle Stellung bei der Eidesabnahme, die
Durchführung der Wahl der Beisitzer bei den Amtsgerich¬
ten rc . Schließlich frägt der Redner noch an̂ . wie der
Justizminister zu der Rechtsvertretung vor den Amts¬
gerichten durch Arbeitersekretariate sich stelle . (Beifalk
bei den Soz . )

Justizminister v . Schmidt in betont , daß er für
jede Anregung dankbar und empfänglich sei . Ohne Dar¬
legung konkreter Fälle sei es schwer , auf die Ausführ¬
führungen des Vorredners, betr . die Rechtssprechung Ar¬
beitern gegenüber , näher einzugehen . Wenn die Fristen
für den Strafantritt von dem Abg . Mattutat als zu kurz
bezeichnet worden seien , so verweise er dem gegenüber auf
die Behandlung die in durchaus liberaler Weise den Ge¬
suchen um Strafaufschub zuteil werde . Die Verfügung
betr . vorläufige Haftentlassung sei kürzlich auf ihre Re-

.formbedürftigkeit hin geprüft worden . Auch er stimme
den Wünschen betr . Verminderung der Fälle von Eides¬
abnahmen zu . Auch die Befragung nach den Vorstrafen

ster. Er hatte sich vorhin geärgert, und die Gelegenheit,
einen kleinen, regulären Zank vom Zaune zu brechen,
kam ihm gerade gelegen ; schließlich war cs auch gut, wen«!
Liselotte einmal erfuhr , wer von ihnen die Oberhand
führte . . . .

Sie wandte sich langsam um, ihm zu .
„Die Worte , Erlauben' und ,Berbieten ' sind nicht

in dem Repertoire unseres ehelichen Lebens ausgenom¬
men , Josef, " sagte sie mit scharfer, nervöser Betonung ..
„Du bist erregt , Wir wollen diesen Gegenstand fallen
lassen .

"

„So ? Wollen wir ? Mer du hast dir meinen Wink
notiert, gelt ? Dir haftet noch das Souveränitätsgefühk
von der Zeit deines Berolinaregimes ein bissel dick: an,
meine Teure . . . Jetzt bist du meine Frau, und ich habe!
zu bestimmen , was geschehen soll und was nicht, verstan¬
den ?"

Liselotte antwortete nicht . Sie hatte ihm den Rücken
zugedreht und blickte mit fest aufeinandergcpveßtcnLippen
aus dem Fenster .

Eine Weile ging er mit dröhnendem Schritt auf
und ab .

Dabei verrauchte der aufkochende Zorn — - —
„Nun , wir wollen uns nicht deswegen gegenseitiz

anekeln , Frauchen. Komm , sei gut . Es ist ja wahr , dll
hast keinen richtigen Verkehr . Mer gib nur Geduld. Ich
sorge . . . Was wetten , in zwei Jahren wirst du bei dev
Bülow eingeladen. Und wenn du die hast, brauchst du
keine andere . . . Du glaubst nicht ? Sei ruhig — — '
Wenn ich erst im Reichstag sitze . . . nach , sei

"
still . . .

wirst sehen - — ich bringe dich hoch , Li . . . ich, ver¬
laß dich drauf — —"

Sie drückte die Stirn an die Scheiben uird sah reg¬
ungslos hinaus in die graue, wolkenbezogcne Lust . Die
Rede ihres Mannes tippelte wie das Gepappel eines klei¬
nen, dummen , albernen Jungen an ihren Ohren vorüber ,
und während er unverdrossen Wetter schwatzte , kam ihv
plötzlich das Verständnis für Charitas Tat . Sie sah in,
Geist« den guten , schwerfälligen , heiteren Lubingen, der!
so viel Aehnlichkett mit Fendell gehabt , nur mit dev
Nuance, daß er die Edelmanusart vor diesem voraus hatte ,
und dann begriff sie mit einem Male , daß eine Frau alles
daran setzen konnte , um sich

'
loszureißen, und die Kette ,

die sie mit dem guten, heiteren , wohlwollenden Mann zu-
sammenschmiedete , zu zerreißen.

Ms Fendell zu ihr trat und sie umfassen wollte,
inachte sie sich heftig von ihm los und lief aus dem Zimmer.

Wenn der IrüHlmg kommt .
Roman von Margarete Böbme .

Nachdruck verboten .
( Fortsetzung ) .

Charitas hatte sich viel verändert . Ihre blühende
J »Mndfrische ivar in den wenigen Monaten verblaßt,
ein» tivse Schwermut und Niedergeschlagenheit lag über!
ihrem Wckscn.

Sie schob die Hand in Liselottes Arm und schritt
neben ihr am Strande weiter . Me Ereignisse des letzten
Jahres , die in Charitas Leben einschneidende Veränderun¬
gen bewirkt hatten, wurden nicht berührt , dagegen erzählte
Liselotte von dein Verkauf der Berolina , dem plötzlichen
Bid der Mutter und ihrem gegenwärtigen Leben . Charitas
hörte interessiert zu . Als eimnal eine kurze Panse ein¬
trat , holte sie ein paar Mal nacheinander tief Atem und
begknn von sich selber zu sprechen.

Eigentlich war es ihr selber noch heute rätselhaft,
wie sie so rasch zu dem . Entschluß, sich von Lubingen
-u trennen, gekommen war. Mm Entschluß , an sich, wie
überhaupt den trennenden Schritt , hatte sie nicht bereut .
„Wenn zwei Menschen einsehen , daß sie nicht zueinander
pchsen, sollen sie unter allen Umständen auseinandergehen.
DaS ist moralische Verpflichtung; auf dem Standpunkt
Lche ich noch heute . Wer es ist unsäglich schwer, gegen die
Waffen der Güte zu kämpfen . Ich , hatte mich nicht vor
einer offenen Aussprache mit einem Mann gescheut, wenn
ich gewußt hätte , daß er mich haßte, mich verachtete,
bah er mir empört gegenübertreten würde . Er war weder
zornig noch erbittert . Er wollte mir alles verzeihen ,
wenn ich zu ihm zurückkchrte . Und ich fürchtete mich vor
seinen überredenden Güte, von seinem guten Blick, vor
seiner verzeihenden Liebe . Deshalb flüchtete ich vor ihm ,
um mich nickt selber zu verlieren. Dann kam sein tragi¬
sches Ende . Die meisten Leute, die mich kannten , mein¬
ten, ich müßte vor Scham und Reue vergehen . Das tat
ich nicht ; ich fühlte mich nicht sa schuldig, als die Zu-
,Hauer der Tragödie wohl anirahmen . Ich habe Lubin -
genv Tod schmerzlich betrauert, aber als seine Mörderin
habe ich mich nie gefühlt. Die Verzweiflung kam erst
später, als ich alleinstand und mich in meinen Voraussetz -
»m- en sich . .
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solle tunlichst beschränkt werden . Tie Gewährung einer
'Aufwandsentschädigung für Schöffen und Geschworene sei

nicht wohl angängig .
Liesch ing (Np . ) übt Kritik an der vom Justiz¬

ministerium beliebten Art und Weise der Stellenbesetzung .
Die Fürsorgeerziehung sei in größerem Umfange durchzu-

sühren . Hinsichtlich der Strafrechtspflege möchte ec die

Aufmerksamkeit des Ministers namentlich anft die Frage
der geminderten Zurechnungsfähigkeit lenken . Solche Leute

sollen in besonderen ''Anstalten untergebracht werden . Für
viele Bestrafte beginne das Schreckliche meist erst, wenn

sie aus dem Zuchthaus herauskommen . Durch das Ein¬

greifen der Behörden komme es vielfach vor , daß die Leute

wieder auf die Bahn des Perbrechens getrieben werden.
Die vorläufig Entlassenen würden häufig viel schlechter
behandelt als die vollständig Entlassenen . Bei der Aus¬

wahl der Vorsitzenden der Schwurgerichte werde auch nicht
immer genügende Rücksicht genommen . Gegen den An¬

trag Mattutat auf Erweiterung der Gemeindegerichte seien
Bedenken geltend zu machen.

Tr . Mühlberger (D . P . ) schließt sich den Aus¬

führungen Lieschings an . Durch die Schaffung neuer

Svndergerichte trete eine Zersplitterung der Rechtspflege
ein . Eine Angliedcrung derartiger Gerichte an die Amts¬

gerichte wäre wünschenswert . Mir der Zuziehung des

Laienelcments habe er in seiner langjährigen Tätigkeit
als Richter die besten Erfahrungen gemacht. Der Aus¬

bildung der Rcferendäre sei größere Aufmerksamkeit zu¬

zuwenden . Die Vorstrafenzeugnisse seien vielfach über-

Hier wird abgebrochen. Die nächste Sitzung findet

Samstag vorm , statt . TS . : Rest der heutigen TS .

Schluß nach 1 Uhr .

Ke«tscher Meftusruu
Berlin , 26 . April .

Präsident Graf Stvlberg eröffnet die Sitzung um
1 .20 Uhr.

An Vorlagen ist u . a . eine solche betr . die Majestäts -

beteidiguugen eingegangen .
Am Bundesratstisch ist Kriegsminister von Einem

erschiene : : .
In der fortgesetzten Beratung des Mili -

täretats bei- Kapitel : Artillerie und Waffen -

wefen und technische Institute bringt Abgeord¬
neter Pauli - Potsdam (kons . ) Wünsche auf Ausbesserung
einzelner Beamtenllassen vor . Verhüten müsse man , daß
gelernte Arbeiter mit ungelernten in eine Gehaltsklasse
gesetzt würden . Den bei den Instituten beschäftigten Lo¬

komotivführern sollte Aussicht auf feste Anstellung ge¬
währt werden . ( Beifall rechts ) .

Abg . Zubeil (Toz .) - mit Lachen von der Rechten
empfangen - erklärt zunächst, daß er Rücksicht auf die

Oieschüflsordnuttg des Hauses nicht nehmen würde , nach¬
dem die Konservativen gestern so ausführlich ihre agrari¬
schen Wünsche vorgebracht hätten . Dank seiner fortge¬
setzten Kritik sei eine gewisse Besserung in den Bezug« !
der Arbeiter eingetreten . Die Regelung der Arbeitszeit
lasse viel zu wünschen übrig , wenigstens in Hanau und
anderen Werkstätten . In der Verkürzung der Arbeits¬

zeit werde die Verwaltung noch weiter gehen müssen. Wir
werden unsere Beschwerde fortsetzen , damit die Verwalt¬

ung daran geht, die Arbeiterverhültnisse zu verbessern.
Becke . r Köln (Ztr . ) bringt Wünsche betr . Verbesser¬

ung der Verhältnisse in Siegburg vor .
Generalleutnant Sixt v . Arnim sagt eine Prüf¬

ung dieser Wünsche und Beschwerden Zubeils zu, die sich
hoffentlich wie im Vorjahr als unbegründet erweisen wür¬
den . Ter einem Ingenieur von Zubeil gemachte Vor¬
wurf des Schnüffelns sei unberechtigt .

Kriegsminister v . Eine m bezeichnet es als unrichtig ,
daß dieser Spandauer Ingenieur das Ergebnis seiner an¬
geblichen Gesinnungsschnüffelei den : Kriegsministerium
hinterbracht habe.

Mehrere Kapitel werden bewilligt , ebenso der Rest
der dauernden Ausgaben .

Ferner wird eine Resolution angenommen betr .
Vorlegung eines Gesetzentwurfs, der die Beitrags¬
pflicht der Reichsbetriebe zu den Gemeindeabga -
ben regeln soll, nachdem Staatssekretär v . Stengel
erklärt hat , die Regierung habe sich niemals gegen be¬

rechtigte Wünsche der Gemeinden ablehnend verhalten .
Eine reichsgesetzliche Regelung der Beitragspflicht werde
vom Bundesrat schon vorbereitet . Die Vorarbeiten hät¬
ten aber wesentliche Schwierigkeiten gezeitigt.

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt .
Der Rest des Etats wird bewilligt .
Das Haus vertagt sich darauf auf morgen Vorinit - i

tag 11 Uhr.
Tagesordnung : Postetat , Novelle zum Beamtengesetz.
Schluß gegen 6 Uhr abends .

Aundsch ^rr ,
Neue Gesetze im Reichstag. Von den angekündig -

Lcn Vorlagen sind dem Reichstage jetzt zugegan¬
gen das Gesetz betr . die Einschränkung der Majestäts¬
beleidigung spr o z es se , das Gesetz über den Un¬

terstütz nngsw oh nsitz , die Novelle zur Gewerbe¬

ordnung (kleiner Befähigungsnachweis ) und das Vo¬

gels chu tz g es etz . In den nächsten Tagen werden noch
folgen das Gesetz betreffend die Sicherung der Bau¬
sorder nng , das Gesetz über den Versicherungs¬
vertrag und der Erg ä n z u n g s k ta t, der die Teuer¬

ungszulage für die Beamten und die Forderung für den ,
Ausbau des Nordostseekanals enthält . Der Wunsch des

Reichstages nach mehr Arbeit wird also reichlich erfüllt .
* * *

Irr Karlsruhe kriselts weiter. Der Fr Zt wird
gemeldet : Die Auffassung, daß mit dem Wechsel im Mi¬

nisterium des Innern die Veränderungen im ba¬

dischen Staatsministerium noch nicht abgeschlos¬
sen sind, erhält sich mit großer Bestimmtheit . Zunächst i

spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß. dem zurückge- §
tretenen Tr . Schenkel demnächst auch der Präsident des
Staatsministeriums Justizminister Frhr . v . Dus ch n a ch-

solgen wird . Er betrachtet
' das Amt schon längst als

eine Bürde und sein Gesundheitszustand , der erst vor kur¬

zem einen längeren .Urlaub nötig machte , läßt tatsächlich
viel zu wünschen übrig . Nun verspricht aber die bevor¬

stehende Landtagssession eine sehr bewegte und strapaziöse

zu werden , die frische Kräfte und besonders starke Ner¬

ven verlangt . . P x ä s i d e n t des Gesamtmini st e -

rin ms würde an Herrn v . Tuschs Stelle voraussichtlich
Finanzminister Honsel l , von dem man ja jetzt schon

sagt , daß er dem künftigen Kurs das Gepräge zu geben
habe. * * *

Bebel als Patriot . Ans P aris wird der Vossi-
schen Zeitung gemeldet : Alle Blätter beschäftigen sich mit
Bebels Armeereden im Reichstag und halten
den französischen Sozialisten strafend die Vaterlands¬
liebe und Heeresfreundlichkeit der deutschen Ge¬

nossen vor . Daraus kann man ersehen, wie unrichtig
hüben und drüben die parteipolitischen Verhältnisse be¬

urteilt werden.
-i- -«- *

Ignaz Auer und das sozialdemokratische
Parteiprogramm . Wie Ignaz Auer über das Partei¬
programm dachte , darüber gibt eine interessante Enthüll¬
ung Aufklärung , die Adolf Damaschke in seiner „ Bolks-

stimme" zum besten gibt : „ Es mögen etwa sechs Jahre
her sein " , schreibt Damaschke, „ da saßen wir mit eini¬

gen gemeinsamen Bekannten zusammen . Ignaz Auer

versuchte, mich für die Sozialdemokratie zu gewinnen :

„Es sind jetzt ein paar Theologen zu uns gekommen. Na ,
die Pfarrer stellte ich am liebsten alle in eine Ecke . Aber
mit Ihnen möchte ich doch einmal ein ernstes Wort spre¬
chen . Sie meinen es doch mit dem Volk ehrlich. Was
wollen Sie sich mit Ihrer Bodenreform! in der bürgerlichen
Gesellschaft abquälen ? Ta denkt ja zuletzt doch nur ein

jeder , wo und wie er ein Prositchen heransschlagen kann .
Kommen Sie zu uns ! Die Arbeiter sind die einzigen ,
auf die man sich bei einer ernsthaften sozialen Arbeit

verlassen kann .
" Ich entgegnete : „ Abgesehen von ande¬

ren politischen und religiösen Fragen , kann ich nicht zu
Ihnen kommen, weil mir das Endziel des Marxismus :
Die Zentralregelnng der Produktion und Konsumtion
weder möglich, noch auch mir wünschenswert erscheint " .
Da kam die klassische Antwort von Ignaz Auer : „ Zen -

iralregelung der Produktion und Konsumtion ? Na , wel¬

cher vernünftige Mensch will denn das ?" „ Er¬

lauben Sie , Herr Abgeordneter
", mischte sich da der Theo¬

retiker Dr . Konrad Schmidt ins Gespräch, „ das ist in der

Tat der Kernpunkt , der uns volkswirtschaftlich von der

Bodenreform trennt .
" Auer stand auf, machte eine Hand¬

bewegung gegen die Stirn , die gewöhnlich nicht als Aus¬

druck besonderer Hochachtung anfgefaßt wird , und sagte :

„Ihr Theoretiker !" und ging mit großen Schritten
ins Nebenzimmer .

Hages- KyrsntL
Berlin , 26 . April . Der Berliner Zweigvereil! des

Schwäbischen Schillervereins genehmigte in sei¬
ner Hauptversammlung die Jahresrechnung und wählte
den württembergischen Gesandten , Frhrn . v . Varnb li¬

ier , zum Vorsitzenden. Der Berliner Zweigverein ist
mit Erfolg bemüht , für die Arbeiten und Sammlungen
des Marbacher Schillerarchivs zu wirken und zu werben .

Berlin , 26 . April . Ein Platz für Harnack?
Zu den Gerüchten über eine Teilung des preußi¬
schen Kultusministe riums hört die Vossische Zeit¬

ung , daß voraussichtlich ein besonderes Ressortjür
Kunst und Wissenschaft gebildet werden wird , dem
die Universitäten , die Bibliotheken und die Museen unter¬

stellt werden.
Berlin , 26 . April . Die Beratung des Et ats des

Rei chskanzlers und des Auswärtigen Amtes , bei der
man eine Diskussion über die auswärtige P ol i -

tik erwartet , dürfte in der ersten Hälfte dieser Woche statt¬
finden .

Berlin , 27 . Avnl. Dem Reichstag ist «ine Resolu¬
tion der freisinnigen Volkspartei zugehörigen ,
die m'. lonat , daß der Dienst der Postbeamten nach
8 Uhr AvcndS «nd vor 8 Uhr Morgens l '

/ »fcrch cmgeiech-

net wEd.
Hamburg , 27 . April . Unter den wisderangrstellten

S ch au er l. e « i e n find neuerdings Unruhen entstanden.
Die ArbritSrvikligen Schauer ' eur« wetten durch Drohungen
und Steinwürfe dklästyst . Die Polizei ist um verstärkten
Schutz «mgehalten worden .

Essen (Ruhr) , 25 . April . Die hiesigen Bankfir¬
men haben den gemeinschaftlichen Beschluß gefaßt , ihren
Angestellten den Samstag Nachmittag sreizuge -

ben und schließen fortan ihre Kasse Samstag um 1 Uhr

mittags .
Glauchau, 26 . April . Auers Nachfolger . Bei

der heute stattgehabten Reichstagsersatzwahl im

Wahlkreise Sachsen 17 (Glauchau -Meerane ) erhielt
Dr . Klauß (ntl . ) 12 710 , Molkenbuhr (Soz . ) 17 165
Stimmen . Letzterer ist somit gewählt .

Paris , 26 . April . Der Minister des Aeußern, Pi -
chon , empfing heute die permanente Kommission der

französischen F r i ed e ns g e se l lsch aft , die den

Wunsch äussprach , daß auf der Haager Friedenskonferenz
der obligatorische Schiedsspruch angenommen
und die Frage der Begrenz ungder Rüstungen we¬

nigstens besprochen werden möge . Minister Pichon gab
die Versicherung ab, daß Frankreich auf der nächsten Haa¬
ger Konferenz dieselbe Haltung bewahren werde, wie sie
sie im Jahre 1809 eingenommen habe.

Jamestown » 27 . April . Präsident Roosevelt
hat d '.e Ausstellung mit einer Ansprache eröffnet .
Durch einen Druck aus den goldenen Knopf fetzten sich
sämtliche Maschinen u . ' . « . in Bewegung . Der Eröffnung
mahnte eine riesige Menschenmenge bei, die durch Kavallerie

MÜhiam zurückgelwltt n wurde.
Sydney , 26 . April . Der siebzehnjährige Deutsche

Kurt Schönherr wurde wegen Ermordung eines Hau¬
sierers bei Woodend (Victoria ) verhaftet . Die Veran¬

lassung zur Tat war angeblich Notwehr gegen ein unsitt¬
liches Attentat .

j Tanger , 26 . April . Ein portugiesischer Jude in
Z Casablanca wurde von einem Neger der im Solde
* eines Eingeborenen stand , getötet . Ter Mörder erhielt

einen Franken als Preis für sein Verbrechen.

In Ludwigshafe n a . Rh . hat im Streit um eine
Kellnerin der Tagelöhner Pfisterer den 20 Jahre alten
Karl Schwarzivälder mit einem Taschenmesser nieder -
gestochen . Schwarzwälder blieb tot am Platze . Der
Täter konnte noch am Abend von der Polizei festgenommen
werden .

Der Gattenmörder Bechtel wurde in Speyer
verhaftet .

Die als Opfer per untergegangenen „ Berlin " ber
Hoek von Holland angeschwemmte letzte Leiche wurde vom
Kapellmeister d es Stadttheaters in Trier , Tietge n
als der ertrunkene Trierer Opernsänger Otto Tara
rekognosziert .

Am Mont Saleve bei Genf slkrsten zw . i Genfer
GyAnafisten ub und fanden den Tod . Die Leichen sind
gefunden.

Hochwasser in Bayern und Oesterreich .
Das Hochwasser in München , das immer noch

ganz bedeutend hinter dem des Jahres 1899 zurückbleibt,
führt viel Holz ans dem Oberland mit sich. Freitag
Mittag wurde eine treibende Leiche gesehen , sie konnte
aber nicht geborgen werden . Bei der städtischen Wasser¬
kraftanlage mußten sich wegen der Einsturzgefahr des
Hochwasserdammes die Arbeiter schleunigst flüchten. Ter
schwere eiserne Bagger ist demoliert . Trotz aller Schul¬
arbeiten wird immer mehr vom Damme hinweggewaschen.
- - Auch in Thalkirchen bei München haben die Schutz -
bauten nichts genützt. Vom Inn , der Iller , der Alz ,
der Leut a ch und der Trau u wird st eigeude s W a s-
ser gemeldet. Der Tegernsee und der Ammernsee steigen .
Der Starnbergersee ist weniger gestiegen. — Aus ganz
Nieder - und Oberösterreich , aus Sa ! zbur g

"
und

aus mehreren Teilen Ungarns wird Hochwasser ge¬
meldet . Besonders kritisch gestaltet sich die Situation im
Rax - und S chneeb e r g g e b i e t , bczw . den dortigen
Tälern .

MrwiLerö «' rvegrmg
Stuttgart , 26 . April . Der M a l e r a u s st a n d

dauert nunmehr 9 Wochen. Von den am 6 . März in den
Ausstand getretenen 614 Gehilfen sind 307 abgereist . Im
Ausstand befinden sich noch 135 Gehilfen .

ALS WÄMMß -'M .
Eisenbahnbaugesetz . Ter Gesetzentwurf , betreffend

die 'Beschaffung von Geldmitteln für den Ei¬
se nbahnbau und für außerordentliche Bedürfnisse der
Verkehrsanstaltenverwaltüng in der Finanzperiode 1907
auf 1908 sieht u . a . folgendes vor : für den Ban von Neben-
beneiscnbahnen durch den Staat werden 4 Millionen
Mark bestimmt darunter für eine Bahn von Maulbronn
nach Sternenfels als erste Rate 500000 Mk . , für eine
Bahn von Böblingen über Weil im Schönbnch nach Det¬
tenhausen 500 000 Mk . , für eine Bahn von Weikersheinr
nach Nöttingen und von Biberehren nach Kreglingen 1
Million Mark . Mit der baulichen Ausführung dieses
Bahnen ist vorzugehen wenn der Eisenbahnverwaltung von
den Beteiligten der für den Bahnban und seinen Zube-
hörden ^

dauernd erforderliche Grund und Coden kosten-
und lastenfrei zur Verfügung gestellt oder statt der Eigen -
tumsüberweisiing genügende Sicherheit für die Erstatt¬
ung der Gründerwerbungskosten geboten wird . Als weitere
Raten für die im Bau begriffenen staatlichen Nebeneisen¬
bahnen werden 23 700 000 Mk . bestimmt, worunter für
die Bahnen Tübingen nach Herrenberg als zweite Rate
1 Million Mark . Für den Bau von zweiten Geleisen
find 3 750 000 Mk . eingesetzt . Für sonstige Erweiterun¬
gen und Verbesserungen an den im Betrieb befindlichen
Bahnen werden 11200 000 Mk . bestimmt und zwar für
die Erweiterung des Bahnhofs Mühlacker als 4 . Rate
200 000 Mk . , für die Errichtung eines neuen Elektrizi¬
tätswerks in Mühlacker, ganze Forderung 100 000 Mt .
für die Erweiterung des Bahnhofs Feuerbach als 4 . Rate
500000 Mk . , für die Erweiterung des Bahnhofs Plochin¬
gen als 5 . und letzte Rate 1 200 000 Mk. für die Erweiter¬
ung des Bahnhofs Biberach als letzte Rate 450 000 Mk.
für die Erweiterung der Stationen Stuttgart -Westbahnhof
als 2 . Rate 500 000 Mk . , für die Erweiterung des Bahn¬
hofs Reutlingen als 3 . Rate 1 Million Mark , für die Er¬
weiterung des Bahnhofs Tübingen als 2 . Rate 1 Million
Mark . Für die Durchführung der Bahnsteigsperre als!
2 . Rate 500 000 Mk . , für die Beseitigung der schienenglei¬
cher Wegübergänge als 3 . Rate eine Million Mark , füH
Maßnahmen zur Erhöhung der Betriebssicherheit als 3.
Rate 420000 Mk . — Für die Erbauung von Wohnge¬
bäuden werden 2120 000 Mk . bestimmt, darunter fü«
Wohngebäude für Eisenbahnbeamte und Unterbeamte in
Heilbronn als weitere Rate 170000 Mk ., in. Ulm als!
3 . Rate 300000 Mk . , beim Güterbahnhof Untertürkheim
als 5 . Rate 250 000 Mk . Für die Vermehrung des
Fahrbetriebsmaterials werden 9992000 Mk. bestimmt
und für die Beschaffung eines Bodenseedampfboots Mk.
300000 . Die Gesamtsumme die für Zwecke der Post -
Und Telegraphenverwaltung eingesetzt ist beträgt 1158090
Mark , für die Herstellung eines Gebäudes für die beim
Heilbronner Hauptbahn Hof zu errichtende
Zweigpoststelle sind als 2 . und letzte Rate 142 000
und für die Erbauung von Familienwohngebäuden für Post-
Unterbeamte in Ulm 275 000 Mk . vorgesehen. Dem Ge¬
setzentwurf ist eine längere Begründung der Aufstellung
beigegeben.

Der Seniorenkoitvent trat nach Schluß der Frei¬
tagssitzung zu einer zen Besprechung zusammen . Man
einigt« sich dahin , cn der nächsten Zeit nur die Be¬
ratung des Etats , soweit die Anträge der Finanzkom¬
mission vorliegen gefördert werden soll. Nach dem Ju -

stizetm ioll der Etats des Innern , dann der Finanzetat
und hierauf der Postetat in Angriff genommen werden -

Zur Erledigung soll sodann noch das Diütengesetz kom¬
men ; man hofft dieses noch vor Pfingsten verabschieden M



können . In der Woche nach Pfingsten wird das Plenum
voraussichtlich aussetzen, damit die Finauzkommission Zeit
bekommt zur Beratring der Bahnhofvorlage . Später wird
eine weitere Pause eintreten müssen, in welcher die Kom¬
mission die Beamtenvorlage beraten wird . Die noch rück¬
ständigen Teile des Etats ivird die Finanzkommission wäh¬
rend der Tagung des Plenums erledigen .

Gewerbliche Sachverständige. Aus Ulm wird
uns geschrieben : Auf den Antrag der Handwerkskammer
Ulm wurden vom Kgl . Amtsgericht in Ulm 36 Sach¬
verständige für 35 verschiedene Gewerbe beeidigt . Diese
für gerichtliche Zwecke beeidigten Sachverständigen kön¬
nen von den Handwerkern des Handwerkskammerbezirks
Ulm durch Vermittlung der Handwerkskammer auch au¬
ßerhalb des Prozeßweges zur Abgabe von Gutachten und
im schiedsrichterlichen Verfahren in Anspruch genommen
werden . Durch diese Einrichtung ist den Handwerkern
ein Mittel an die Hand gegeben, ohne Aufwendung gro¬
ßer Kosten und Führung von teuren Prozessen , die oft
zu jahrelangen Gehässigkeiten führen , gewerbl . Streitig¬
keiten auf gütlichem Wege beizulegen . Seit l . Oktober
v . I . besteht bei der Handwerkskammer Ulm die Einricht¬
ung , daß den Handwerkern des Kammerbezirks mündlich
und schriftlich Rat und Auskunft in allen das Handwerk
und den Handwerker berührenden Fragen auf gewerbli¬
chem und sozialem Gebiete Rat und Auskunft erteilt wird .
Zur Zeit bestehen Unterhandlungen mit dem städt . chein.
Nntersuchungsamt in Ulm zwecks Errichtung einer chem .
technischen Beratungsstelle für die Handwerker , der die
.Aufgabe zufiele, die im Geloerbebetriebe sich ergebenden
Fragen über Zusammensetzung, Beschaffenheit, Möglich¬
keit der Verbesserung , Anwendung und Verwertung von
Rohstoffen, Hilfsmaterialien re . zn beantworten , ferner
über minderwertige oder Schwindelprodukte Aufklärung

Heilbronn nach dem Südwesten des Landes einen Aus¬
gleich schaffen würde .

Stuttgart , 26 . April . Der Vertreter der Stutt¬
garter Technischen Hochschule in der Ersten Kammer , Pro¬
fessor Weyrauch , hat aus Gesundheitsrücksichten diese
Stellung niedergelegt .

Stuttgart , 26 . April . Am Alter von 79 Jahren
ist gestern Baudirektor Professor a . D . Alexander v .
Tritschler gestorben. Er war bis 1899 Professor für
Baufächer an der Technischen Hochschule , stellv. Vors , des
künstlerischen Sachverständigenvereins für Württemberg ,
Baden , Hessen , bautechn . Mitglied des Lehrerkonvents der
Kunstschule , 1869 —71 Mitglied des Bürgerausschusses ,
1884 ^—90 Mitglied des Gemeinderats , früher vieljähriger
Kommandant der Stuttgarter Freiw . Feuerwehr , Ehren¬
ritter des Ordens der württ . Krone , Komentur 2 . Kl . des
Friedrichsordens , Inh . des Olgaordens .

Stuttgart , 26 . April . Im Alter von erst 47 Jah>
ren ist hier gestern Abend der Vorstand der Vetwaltungsab -
teilung bei der Generaldirekiion der Staaiseiseubahnen ,
Direktor Dr . Richard v . Oesterleu , an den Folgen
einer Operation gestorben .

Stuttgart , 26 . April . Bei der fortgesetzten Zieh¬
ung der Stuttgarter Geld- und Pferdelotterie fielen die
17 Pferdegewinne auf folgende Nummern : 49 656,
106 424 , 58 217 , 75 939 , 24 259 , 50 654 , 80557 , 1700,
90 769 , 48 252 , 61697 , 86174 , 51511 , 97 340 , 23 287,
58 280 , 17 346 . (Ohne Gewähr ) .

Stuttgart , 27 . April . Die Legitimationskommission
der zweiten Kammer beschloß , die Wahlen von Nüb -
ling - Münsingen und v . Gauß - Stuttgart für
gültig zu erAären .

Kleinheppach OA . Waiblingen , 26 . April . Bei
der heute hier stattgehabten Ortsvorst eh er Wahl

u geben und den weiteren Absatz von solchen durch die x
wurde Gemeinderat Karl Ritter mit 37 Stimmen gewählt .

seitens der Handwerkskammer auf Grundlage des Unter
fuchungsbefundes einzuleitende Strafverfolgung oder auch
durch öffentliche Warnung zu unterdrücken . Durch diese
Institution wendet die Handwerkskammer den Hand¬
werkern ihres Bezirks .große Vorteile zu , deren Wert
sich allerdings nicht zahlenmäßig feststellen läßt , der aber
sicher doch so groß ist , daß er die Nachteile, welche die
Gegner der . Handwerkskammern in dem Verwaltungsauf¬
wand für die Letzteren erblicken und denen jede Ordnung
uyd jeder Fortschritt zuwider ist , weit überwiegt .

Die Besteuerung der BerLrauensspesen. Eine j
für Handlungsreisende speziell wichtige Entscheidung ist i
vom Königlichen Steuerkollegium , Abteilung für direkte !
Steuern , dieser Tage getroffen worden . Sie betrifft die ;
Frage , inwieweit die sogenannten Vertrauensspescn der ^
Handlungsreifenden zur Einkommensteuer herangezogen i
werden können . Nach Artikel 15 des Einkommensteuer -

Stationskommandant Wolmer von Waiblingen erhielt 3i
Stimmen . Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 81.

Tettuang , 25 . April . Bei den in den letzten Wo¬
chen stattgefundenen Prüfungen hier stellte der Schul¬
inspektor an die Schüler der jüngsten Klasse die Frage , ob
einer von ihnen ein Sprüchlein wisse . Plötzlich hält ein
kecker Junge die Hand in die Höhe und spricht : „ Alle
Menschen müssen sterben. Nur der Metzger Sauter nicht,
Gott hat ihm die Macht gegeben, daß er alle Kälber sticht .

"

Dieses Sprüchlein erregte stürmische Heiterkeit.
Löwenstein , 26 . April . Der N . Z . zufolge beab¬

sichtigt Stadtschultheiß Metzger wegen Krankheit
'
sein

Amt auf 1 . August niederzulegen .

abendBei Enzberg begegnete Freitag
das Fuhrwerk des Kolonialwarenhändlers

j ler dem Automobil eines Kölner Kommerzienrats . Das

msches tteibm j Pferd sche-ute Und warf den Wägen über eine Böschung hi-

himestelltc nach ausdrücklicher Vereinbarung zur Bestreit - f nab , daber geriet es in Gefahr stranguliert zu werden,

ung de« beruflichen Aufwands gewährt werden , bei Be- f Der Wagen wurde zertrümmert . Der Automobrlbesttzer

rechnung des steuerpflichtigen Einkommens insoweit au- Z entstieg sofort seinem Kraftwagen und erbot sich den ent-

ßer Ansatz , als ihr Betrag den regelmäßigen wirklichen i ' standenen -schaden zu ersetzen .

Aufwand nicht übersteigt .
" Die Einschätzungskommission i In U l m rettete der Kanonier Frank unter Einsetzung

in Ludwigsburg erklärte nun : Vertrauensspesen der Rei- ; des eigenen Lebens das in die , Blau gefallene 3jährige
denden find ganz und gar als beruflicher Aufwand anzu -

z
Mädchen Anna des Bremsers Wagner vom Tode des Er¬

sehen : auch die darin enthaltene Vergütung für Verköstig- - trinkens .

ung darf hievon nicht ausgenommen werden ; jedenfalls j
hat die Steuerbehörde nicht das Recht, die Art und Weife, j
wie die Vertrauensspesen verwendet werden, einer Kon- '

trolle zu unterziehen ; die Vereinbarung zwischen den Be¬
teiligten ist in erster Linie maßgebend . Der Vorsitzende der
Einfchätzungskommission hat hiegegen Beschwerde an das
StcUerkollegium eingelegt und beantragt , von einem
Spefenbctrag von 2500 Mk . , die Summe von 1400 Mk . ,
die der Reifende an seinen Vertrauensspesen jährlich er¬
übrige , zum steuerbaren Einkommen hinznzurechnen . Das
Stcuerkollegium hat dieser Beschwerde im Prinzip stattge-
geben. Die Steuerbehörden hätten , nachzuprüfen , ob im
einzelnen Fall in den gewährten „Spesen " über den wirk¬
lichen - (regelmäßigen ) Berufsaufwand hinaus noch son¬
stige Vergütungen dem Angestellten zugeführt werden . Die
öffentlichen Diener seien hierin nicht besser gestellt, als
die Privatbeamten - Denn wenn auch die Diäten der
staatlichen Angestellten eine Entschädigung für Verköstig¬
ung auf Dienstreisen in sich schließen, so scheide hier eine
Besteuerung deshalb aus , weil nach einer königlichen Der

Puttkammer und seine „ Cousine" .
Wie bereits gemeldet, erkannte der Potsdamer

Gerichtshof in dem Disziplinarverfahren gegen den Gou¬
verneur von Kamerun , v . Puttkamer , wegen dreier Dienst¬
vergehen auf einen Verweis und 1000 Mark Geld¬
strafe Und legte dem Angeklagten die Kosten auf .

Aus der Verhandlung ist noch zu berichten : Der An¬
geklagte erklärte , er habe geglaubt , die Maria Ecke sei
tatsächlich eine geborene Freiin von Eckardt -
st e i n, sie habe erklärt , Ecke sei ihr Theatername . Ihm
sei nicht erinnerlich , der Ecke einen zweiten Paß nachge-
fandt zu haben . Er sei weit davon entfernt gewesen , die
Aussagen der Ecke irgendwie zu beeinflussen. Zu der
Beschuldigung , er habe die westafrikanische Pflanzungs¬
gesellschaft Victoria in einer die JUteressen des Deut¬
schen Reiches schädigenden Weise begünstigt , bemerkt der
Angeklagte, er sei sich bewußt , in jeder Beziehung seine

orduung vom 25 . Juni 1873 die Diäten der Staats -
^ Pflicht getan und das Interesse des Reiches wahrgenom -

ain» üer Meürfnsitoir z ,nen ru baben . Weiterhin remtkertiat iicki der Anaeklaatdiener nur ausdrücklich eine „ Vergütung der Mehrkosten
über dm gewöhnlichen Aufwand am Wohnort " bezwecken.
Dagegen hat das Steuerkollegium die Höhe der erspar¬
ten Beträge erheblich niedriger , als der Vorsitzende der
Einschätzungskommission veranschlagt , dabei auch aus den
Gesundheitszustand und den dadurch bedingten Mehrauf¬
wand für Kost auf der Reise Rücksicht genommen Und hie-

nach nur einen Betrag von 330 Mk . als steuerpflichtig
erklärt .

Ein neues Blatt . Dem Beobachter wird aus
Spaichingen geschrieben : Das Verhalten des durch¬
aus ultramontan gewordenen „ Heuberger Boten " hat die
Notwendigkeit der Gründung eines neuen unabhängigen
Zeitung nahegelegt . Unterhandlungen haben dahin ge

men zu haben . Weiterhin rechtfertigt sich der Angeklagte
gegen die Beschuldigung , in die Rechtspflege wider¬
rechtlich eingegriffen zu haben , indem er dem Kameruner
Friedensrichter erklärte , den Eingeborenen sei als Zeu¬
gen gegen Angestellte der Victoria überhaupt kein Glaube
beizumessen , v . Puttkamer sagt , er habe im Interesse
der Gerechtigkeit und im Interesse der Förderung der Plarr -
tagenkultur , unr unerhört scharfen Verurteilungen von
Weißen Einhalt zu tun , den Friedensrichter instruiert ,
den Aussagen der Eingeborenen überhaupt keinen Glau¬
ben beizumessen und die Aussagen der Missionare mit
großer Vorsicht aufzunehmen . Verteidiger Sello bean¬
tragt , eventuell das Zeugnis einer Reihe überseeischerdeut¬
scher Firmen zu verlesen, in denen die Verdienste des

daß die ,Neuberq -Bar -Zeitung "
, fortschrittlich re- ! Angeklagten Um die deutschen Kolonien klar zum Aus -

? druck kämen. Der Gerichtshof lehnt nach kurzer Beratung
digiertes Organ für die Oberämter Spaichingen und Tutt - k
lingen sowie die angrenzenden Orte Badens und Hohen-

zollerns , mit dem Anfang Juni erscheinen wird . Das
Blatt soll in dem Sinne des alte n „ Heuberger Boten " ,
wie ihn der verstorbene Redakteur Kupferschmied geleitet
hat , redigiert werden . Wir wünschen dem neuen Organ
größte Verbreitung . _

Stuttgart , 24 . April . Auch die Handelskammer
Rottweil hat in ihrer letzten Sitzung zu den Vor¬
schlägen Preußens für die Einführung von Schiffahrts -
abgabenauf dem Rhein Stellung genommen . Die Stell¬
ungnahme dieser Kammer ist deswegen von besonderem
Interesse , weil sie einen Jndustriebezirk vertritt , der seine
Zufuhr an Rohprodukten von den Häfen des Oberrheins
durch die Schienenwege des Schwarzwaldes bezieht und
für den der Bau des Neckarkanals nur dann eine Ver¬
billigung bringen kann , wenn er weiter ins Innere des

diesen Antrag ab, weil er die betreffenden Angaben für
glaubhaft halte . Ter Ankläger , Kammergerichtsrat
Kleine , schildert die Ecke als gemeingefährliche Hoch¬
stapler in . Ter Angeklagte wollte die Ecke in Kame¬
run nicht als seine Maitresse vorstellen und bezeichnete sie
daher als seine Kousine. Als er aber die Wahrheit über
die Ecke erfuhr , habe er sofort den betreffenden deutschen
Marineoffizieren volle Genugtuung gegeben. Zum min¬
desten habe sich der Angeklagte einer Fahrlässigkeit und
des „Dolus cventualis " schuldig gemacht. Die Anklage
wegen Ausstellung eines zweiten Passes auf den Namen
Eckhardt werde aufrecht erhalten . In der Angelegen¬
heit der Instruktion an den Kameruner Friedensrichter ;
könne die Anklage nicht aufrecht erhalten werden, denn
die Eingeborenen lügen systenratisch . Das Verfahren ge¬
gen den Angesagten wegen Begünstigung der Pflanzungs¬
gesellschaft Victoria sei eingestellt worden . Was den Ein -

Landes geführt oder wenn die württembergische Eisen- r griff des Angeklagten in die Rechtspflege betreffe, so hätte
babnverwaltung durch Ermäßigung der Gütertarife ab ' der Angeklagte bedenken müssen , daß die Unabhängigkeit

der Züchter unverletzlich sein muß . Der letzte Anklagepünkt
betreffe die Einwirkung auf die Ecke bezüglich deren Zeu¬
genaussagen . Wenn der Angeklagte auch hier in beste»
Absicht gehandelt habe, so sei doch zu erwägen , daß der
höchste Beamte einer deutschen Kolonie die Pflicht hat, vor¬
bildlich zu wirken . Der Angeklagte habe durch sein Han¬
deln erkennen lassen, daß. er seiner hohen Aufgabe nickst
gewachsen lvar , er habe das Ansehen des Reiches geschä¬
digt . Er beantrage daher Dienstentlassung . Ver¬
teidiger , Justizrat .Sello , plädiert für Freisprech¬
ung des Angeklagten , dessen Name in der deutschen Ko¬
lonialgeschichte unvergessen fein werde. Nach fünfviertel -
stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende das Ur¬
teil . Der Gerichtshof habe bezüglich des ersten Anklage-
Punktes die Gutgläubigkeit Puttkamers angenommen . Er
hätte aber als Beamter in so hoher Stellung sich genauer
informieren müssen, ehe er der Ecke einen Paß ausstellte .,
Bezüglich Ausstellung des Passes auf den Namen Eckardh
habe der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung gewonnen,
daß der Paß tatsächlich Nusgestellt worden fei. Bezüglich
des Versuchs Puttkamers , das Zeugnis der Ecke zu be¬
einflussen, habe der Gerichtshof entschieden , daß sein Ver¬
fahren nicht mit seiner hohen Stellung vereinbar war .
Bezüglich der Manznngsgesellschaft Victoria liege keine
Verfehlung vor . Seitdem in den Kolonien dieselbe Recht¬
sprechung wie im Mutterlande bestehe, müsse hier wie dort
die richterliche Unabhängigkeit unverletzlich sein . Bei deck
Strafabmessung sei erwogen worden , daß es sich um ei¬
nen alten , treuen Beamten handelt , der um das Reich
und die Schutzgebiete sich große Verdienste erworben Habs
und der weder strafrechtlich noch disciplinarisch vorbe¬
straft sei . Daher habe der Gerichtshof nicht auf Dienst¬
entlassung erkannt . Wegen des Eingriffs in die Rechts¬
pflege habe der Gerichtshof auf einen Verweis er¬
kannt und wegen der beiden anderen Dienstvergehen a» j
1000 Mk . Gewdstrafe.

* -j- q- > ;

Nach dem Berliner Lokalanzeiger wird Herr v . P u t t-
kamer in etwa 6 Wochen ans seinen Posten als Gou¬
verneur nach Kamerun zurückkehren . DaN
Urteil hat bereits Rechtskraft erlangt , da sowohl der Ver¬
treter der Anklagebehördc wie der Angeklagte selbst ih¬
ren formellen Verzicht auf die Einlegung des Rechtsmit¬
tels der Berufung erklärt haben .

MM MS MssenschM.
Stuttgart , 26 . April. Württembergischer

Kunstgewerbe - Verein . In der unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten von Mosthaf abgehaltenen Aus¬
schußsitzung wurde beschlossen, , für eine um Weihnachten,
zn veranstaltende Pereinslotterie 5000 Mk . zum AnkauH
von Gewinnen Ms der Vereinskasse auszuwerfen . Dis
Gewinne sollen .ausschließlich aus guten kunstgewerbliche»
Gegenständen württembergischer Herkunft bestehen , die anN
einer im Dezember durch die dem Verein angehörigen
Kunstgewerbetreibenden zu veranstaltenden Weihnachts -
ausstellung ausgewählt werden sollen . Sodann wurde
das vom (Sekretär vorgetragene Vortrags - und Ausstel-
lungsprogramm für den nächsten Winter gutgeheißen; das
den Mitgliedern in einem besonderen Zirkular mitgeteilt
werden wird . In den nächsten Tagen wird in den Ver¬
einräumen im Landesgewerbemnseum die Behrens -Aus¬
stellung eröffnet, ein von Professor Behrens - Düssel¬
dorf entworfenes und von der Firma Gerson n . Wolf
Stuttgart ausgeführtes Zimmer , sowie zahlreiche anders
nach Entwürfen von Behrens ausgeführte kunstgewerbliche
Arbeiten .

Stuttgart , 26 . April . Spielplan der Kgl . württ.
Hoftheater . Am 28 . April nachm, zu Einheitspreise « :
Des Meeres und der Liebe Wellen , abends : Salome . M»
29 . April : Soldaten . 30 . April : Die lustige Witwe , l .,
Mai : Jqebill . 2 . Mai : Salome (Schauspiel ) . Gezierte
Frauen . 3 . Mai : Das Veilchenmädel . 4 . Mai : Sa¬
lome (Schauspiel ) . Der zerbrochene Krug . 5 . Mai : Dev
Ring des Nibelungen : Vorabend : Das Rheingold . 6 .,
Mai : Der Ring des Nibelungen I . Die Walküre . — K .
Wilhelmatheater . 28 . April : Husarenfieber . 29 . April :
Geschlossen . 30 . April : Dorf und Stadt . Am 1 . und 2 .
Mai geschlossen . 3 . Mai : Erdgeister . 4 . Mai geschlossen.
5 . Mai : In Ravensburg nachmittags : Die Braut von
Messina . Abends : Im weißen Rößl . 6 . Mai : In Ra¬
vensburg : Des Meeres und der Liebe Wellen .

— Wenn schon , denn schon . „ Gehst du ins
Theater ?" — „ Nee . Ich habe Um Freikarten eingereicht
und keine bekommen. Wenn ich aber bezahlen soll,
ich doch gleich lieber in ' n Zirkus .

"
— Kindermund . Der kleine Fritz bekommt mit

feinen Geschwistern znm Abendbrot Kakao und Brötchen ,
während sein Vater ein Beefsteak ißt . Wie Frätzchen Va
ters Beefsteak sieht, lauft dem kleinen Allmein das Wasser,
im Kindermund zusammen , und er sagt : „Wenn ich nur !
auch erst Papa wäre ! Da bekäm' ich doch auch immer
etwas Extraes .

"

Vom Laude» 27 . April . Er dürft» jetzt a« der Zeit sein, d-a
Landwirte dara» zu erinnern, daß im nächsten Jahre (18 6) die
Ausstellung der Torischen Landwirtschaft - Gesellschaft in Stuttgart
stattstndeu . Aufgabe der Landwirte, namentlich der Zuchtgeussicuschaften
wird er sein, mit Rücksicht a-,f die große nächstjährige Schaustellung ,
ihre schönsten Tiere nicht zu verkaufen , die besten auSzuwählen unp
diese zn »ekelten.

Brackenheim , LS. April . Die hiesige Apotheke v»u Herr» Paul
Schindler ging durch Kauf um di « Summe von Mk . iLStwo atz
Herrn Apotheker Lsdrmann aus Ulm über. Der neue vesttzch
war «nfanqS des Jahres einige Monate in der Schindler',

'
chen Apatwh!

«iS Gehilfe tätig . Die Ued rnahme erfolgt am l . August .
Ladwigsimrg , 27 . Ap il Die hiesig « Spar - uudVor -

schußbauk e . A . m . u . H hat im Eftchäfisjadre 1SV6 einen . Ge»
wirm von » 138 » A,k . erzielt und kann eine Dividend,- psn

'W/,» /,
gewähren. Per Jahresumsatz bepffert fick auf rund 16 vco cgy Mk,

Geislingen , 27. April. Die hiesige M a s ch i « eu sa b r l k
erzielte einen FabrikationSgewinn von 13000Ü Mk . Soll und
Haben beim Gewinn - und Verlustkonto decken sich mir I87 22l Mk-

1 Aktiva und Passiva gleichen sich not 128045 '! Mk . aus .



nimmt
3 . Mai* Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahre »

die Poftannahmestelle im K . Badholel am Freitag ,
den Betrieb wieder auf

* Als ein den Erwartungen vollends gerecht werden
Konzertmeister entpuppte sich Herr C . Ruland aus Stut »
gart , welcher gestern im Gasthaus „Zur Linde " sein zum
Teil gutg ' wähltes Programm entwickelte . Was die ein¬
zelnen persönlichen Leistungen anbetrifft , war man mit Aus¬
nahme einiger Nummern , die wohl zu wenig verstanden
wurden , voll des Lobes . Es kam infolgedessen die Aeuße -

rung des Wunsches nach einer Wiederholung sehr lebhaft
zum Ausdruck . — Das Singspiel - Ensemble „D ' Zugspihler "

hat sich im Hotel Palmengarten niedergelassen . Es gab
in dessen Lokalitäten fröhliche Weisen auf Zither zum Besten .
Abwechslungsweise erklangen naturgetreue Lieder vermischt
mit kernige Jodler , die gar manche Erinnerung an das
Leben und Treiben des Tiroler Volkes erwachten . Wie
wir hören werden die „Zngspitzler " demnächst zum wieder¬
holten Male auftreten .

* (Der neue Elsenbahn -Personen - und Gepäcktarif .
'»

Ab 1 . Mai ds . Js . tritt auf den deutschen Eisenbahnen
ein neuer Eisenbahn - Personen - und Gepäcktarif in Kraft ,
welcher uns auf ganz erhebliche Veränderungen auf prak¬
tischem Fuße verweist . Durch diesen neuen Tarif werden
dis bisherigen Preisunregelmäßigkeiten auf den verschiedenen
Bahnen beseitigt . Auch wird auf den meisten größeren
Pnvatbahnen das mit dem neuen Tarif in Kraft tretende
4 Klassensystem eingeführt , jedoch auf den bayerischen und
badischen Bahnen wird in dieser Hinsicht eine kleine Aende -

r ung erwirkt , indem bei diesen Bahnen die niedrigste Klaffe
n rcht als 4 . Klasse bezeichnet wird . Auf allen deutschenS lahmen werden folglich auch die jetzt bestehenden Kilometer ,

der h este, Fahrscheinbücher , Landeskarten etc . aufgehoben , aufde m nmrtt . Eisenbahnen aber werden die Landeskarten nochbi s 16 . September 1907 einschließlich nach den seitherigen
- Ooftln nnungen ausgegeben . Die für praktisch bezeichnten
A cksc -hrkarten und Rundreisekarten fallen ebenfalls we

^ em neuen Tarif beläuft sich der Fahrpreis pro
son uni ? ? ' lEter für einfache Fahrt in 1 . Kl . auf 7 Pf »
2 45 ^ 3 Pfg , und in 4 . Klasse auf 2 Pfg ,

' L
erheblicher

'' Teil der jetzigen Schnellzüge wird k-'
^ jghjn

nur nls Eil » ^ bezeichnet, es werden demnach E svlüw
Züee als Sch .

'
7 ^

dem d ^ Ä,geh !ndm
Verkehr diener '

^ ^ HZfrei . Der
Schnellzugszuschll ^ oZMk in 3 M ^ 0 Mk .
in 1 und 2 . Kla .

' 0,25 Mk . in 3 Kl für 76 bis
150 Klm . 1,00 M , Z i ? " 0. k>0 in 3 . Klasse ,
über 150 Klm . 2,0t . Al

- in 1 . und 2. ^ l . 1,00 Mk in
3 . Klasse . Der neue k orrngl d

^ n,p gH gegenüber dem
seitherigen Schnellzugs , ^ Aordenüi ^ b en von ganz kurzen
Entfernungen , eine au ^

" roenrn .che Verbilligung . (Fort¬
setzung folgt .) ^ ^' '

Ein gesan - t
'

* (Kurverein .) ^ Etzte» Montag den 22 . April
hielt der hiesige Kurverein im V )asth . z , Sonne seine erste
Vollversammlung ab , der aber

schußsitzungen vorangingen
schon vorher mehrere Aus -

us dem eingehenden sach -

Empfehle mein großes Lager in

Nornmlhemden , Jacknl , Hnsen
in jeder Preislage von Mk . 1 .SO an per Stück .

Besonders aufmerksam mache ickflauf mein

ungemein dauerhaft im EvaAe «
Mk . 2 SV per Stück .

Weihe Hemden , Kragen , Vorhemden , Manchetten »
Zefirhemden , Baumwollfianelhemden in eigener

Anfertigung .

8oc ; lLvil - 8trülnpk6 L OravMsir

in « « erreichter Auswahl .

unä in OS !?, *

gemäßen Bericht des Vorstandes Hrn . Stadlschultheiß
Bätzner entnahm die Versammlung mit großem Interesse
wie der noch junge , aber sehr rege tätige und so notwendige
Verein seine wichtige Aufgabe für unsere aufstrebende Bade -
ftadt auffasse und was nicht alles schon in dieser kurzen
Zeit angeregt und geschaffen wurde , wie er sich insbesondere
der Reklame für unser Wildbad angenommen und was
hauptsächlich in dieser Hinsicht erreicht wurde . Mit großer
Befriedigung konnte die Vollversammlung des Kurvereins
auf das erste Gründungsjahr znrückblicken, von dem es doch
wie auch sonst überall heißen muß : „Aller Anfang ist
schwer. " Dieses Wort paßt natürlich auch auf den Rechen¬
schaftsbericht des Vereinskassiers Herrn Ulm er , aus dem
wir heute vorerst nur mitteilen können , daß den 2717 Mk .
Einnahmen 2814 Mk . Ausgaben entgegenstehen , demnach
hat die Vereinskasse ein Defizit von 97 Mk . aufzuweisen .
Bei Vornahme der Neuwahlen wurde einstimmig die
fleißige Arbeit sowohl der Ausschußmitglieder als auch des
Herrn Vorstandes hervorgehvben und daher per Acclama -
tion die seitherigen Mitglieder wieder gewählt . Da der
heutige Raum unseres Blattes eine weitere Ausführung der
interessanten Verhandlnngen vorerst nicht gestattet , so werden
wir genaueren Bericht folgen lassen . Dem strebsamen ^und
rührigen Verein aber rufen wir vorerst ein aufrichtiges
„ Glück auf ! " zu.

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort !. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber Vater ,
Großvater und Schwiegervater

VON Lupl6r26ll ,
heute Nacht nach schwerem Krankenlager , im Alter von 82 Jahren ,
sanft verschieden ist .

Um stilles Beileid im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen bitten :

Wildbad , den 28 . April 1907
Lette Günther , Gattin, Korbmacher Wilh . Treiber jun . ,

Schwiegersohn mit Frau , geb . Günther .

Die Beerdigung erfolgt Dienstag , nachmittags 2 Uhr .

Wildbad .
Diejenige ^ unbekannte Persone , welche schon vor längerer

Zeit bei meinen Arbeitern einen bereits neuen englischen Schrau¬
benschlüssel mit dem AZeichen F . K . entlehnt hat, wird ersucht
denselben wieder zurückzugeden .

Lang geborgt ist nicht geschenkt. Fr . Kloß .

AvcrhtgestechLe
..

zum Umzäunm von Grundstücken rc.
empfiehlt zu

Küstern Kerrier -,
mechanische Drahtseilerei ,

_ Herrenberg .
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K . Forstamt Wildbad .

SLcrngen und
WeigHocz -

Merkauf .
Am Freitag den 1V . Mai

ISV7 vormittags 9 Uhr in Wild
bad ouf dem Rathaus aus Staats
wald I , 1 — 3 Lehenmühle , untere
Lehenwaldhalde und unt . Tiefen
grund , 12Rottauenbusch , 23 Binders
wegle, 24 Bockstall , s26 Kohlsteigle ,
37 unt . Schaiblesweg , 52 Schaibles
wiese , 55 Oechlersweg , 90 vord
Pöllert , 92 Hint . Pöllert , 93 Rock

lwasserhof , 94 Vord . Speckenteich
'

1 . Stangen : 205 Baustangen l — HI .,
208 Hagstangen l — Ul ., 78 Hopfen¬
stangen l . u . l l . , 2 . Beigholz : Rm .
12 Eichenausschuß , 84 dto . Anbruch ,
5 Buchenausschuß , 17 dto . Anbruch ,
25 Nadelholz - Roller , 5 dto . Scheiter ,
202 dto . Ausschuß 578 dto . Anbruch .
Die Stangen sitzen sämtlich im unt .
Tiesengrund und unt . Lchenwald -
halde unmitie '

-bar oberhalb der Eyach¬
mühle am Talweg und Pfeiffersweg
und werden zuerst ausgeboten . Das
Eichenholz sitzt ausschließlich an der
Gränhütter Steige . Registeraus¬
züge gegen Bezahlung vom sKameral -
amt Neuenbürg .
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Allein -Berkauf für Wildbad bei

Ein

hat zu verkaufen .
423 Wer ? sagt die Red .

Tabus ? rnsr ' Ks

Wefkekrier -en Sie
auf ein Seiseilplüver mit GstlhkmkiieiimM

so kaufen Sie Gentner ' s

V tzil6li6ii86if«upu1vtzr
lllarlre „ Kumiukez -er "

in '/ , Pfund Kartons a 15 Pfg . Sie erhalten in jedem Paket ein sehr hübsches
niedliches Geschenk und Sie kaufen sicher immer gerne wieder !

In den meisten Geschäften zu haben . Vorsicht ! Man achte auf die
Marke „ Kaminfeger . Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen

§ Lluikmac1iö !'M6i8tsr ,
Kirrter Kotel Kkunapp . - . . - . Meim König An -rlsb -rd

empfiehlt sein - ne « sortiertes

8oiu ! lnvrtioit- I^,i;o7
in Xvoxk -, 5clwür - , u . Lc1iiiLlIeii8tisk6l

Il3 .11) 3ciuideQ , in LksvsiLux
Dox - Lalk uuä Lald - Dsäsr dv

für Herren , Damen und Kinder , feinste
Lrrll - , Ü !M8 - llllä K6l8686liud «

uucl 1ouri8t6 » 8titzktzi .
Große Auswahl farbiger Schuh -Waren

neueste Fasson UM -
elegante Ausführung

Spezialität : Goodhar Welt, Handarbeit
Anfertigung nach Mast . Reparaturen prompt u . billig .

Bringe mein großes Lager in

Memm Nil
sowie alle Sorten

Korbwagen
in empfehlende Erinnerung .

K'orbmacher , Rathausgaffe .
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